
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.EWI@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln?

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem

Studiengang/ Semester?
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  _ 
  Datum                      Name, Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Leuven ist eine kleine Student*innenstadt, die auf mich einen sehr sicheren Eindruck gemacht hat. Leuven hat einiges zu bieten: den "Oude Markt" voller Bars und Cafes, eine Einkaufsstraße, viele Restaurants, Kinos, ein Museum und natürlich wunderschöne alte Häuser. In Leuven wird ausschließlich Flämisch gesprochen. Trotzdem verstehen und beherrschen die meisten Belgier*innen auch sehr gut Englisch. Die eigentliche Stadt Leuven befindet sich innerhalb eines Autobahnrings, dahinter gibt es verschiedene Ortsgemeinden, die auch noch zu Leuven zählen. Brüssel ist nur ungefähr 15 Minuten mit der Bahn von Leuven entfernt. Auch die anderen großen Städte, wie zum Beispiel Antwerpen oder Ghent, sind innerhalb von maximal ein bis zwei Stunden zu erreichen. 
	Studiengang Semester: Die ERASMUS-Student*innen werden sehr gut aufgenommen. In der ersten Woche organisiert ESN (Erasmus-Student-Network) zusammen mit Pangea (einem internationalen Cafe auf dem Campus) viele verschiedene Aktivitäten pro Tag. So wird tagsüber eine Städtetour angeboten und des Abends ein Pub-Crawl. Ich kann es nur allen ans Herz legen an diesen Aktivitäten teilzunehmen, denn dort können viele Kontakte geknüpft werden.  Ich habe an der KU-Leuven für ein Semester im Master (Erziehungswissenschaften) studiert und mich nach den zur Verfügung gestellten Kursen gerichtet. Allgemein gibt es als Masterstudierende eine etwas kleinere Auswahl an Kursen als im Bachelor. Für mich persönlich kamen aber nur die Kurse in die engere Auswahl, in denen Englisch und nicht Flämisch gesprochen wurde. 
	verzeichnen: Die KU-Leuven bietet die meisten Kurse auf Niederländisch (Flämisch) an, aber es gibt auch einige Kurse auf Englisch insbesondere für die internationalen Student*innen. Für ERASMUS-Student*inen gibt es einen kostenlosen Niederländischkurs mit vier ECTS. Ich habe den Kurs besucht und hatte auch Freude daran. Auch meine Englischkenntnisse haben sich im Laufe der fünf Monate nochmal verbessert. Ich merke das daran, dass ich mehr Fachbegriffe kenne und anwenden kann. 
	dar: Die KU-Leuven empfehle ich auf jeden Fall weiter. Die Mitarbeiter*innen der Universität sind bemüht, dass es allen Student*innen (insbesondere den ERASMUS-Student*innen) gut geht. Auch die Dozent*innen der verschiedenen Lehrveranstaltungen waren stets freundlich und unterstützend. 
	Leistungsverhältnis: Belgien ist allgemein teurer als Deutschland. Insbesondere in Leuven kann es sehr schwer sein eine Wohnung oder ein Zimmer zu finden und dementsprechend hoch sind auch die Mietpreise. Die Mensa in Leuven (Alma) ist vom Preis-Leistungsverhältnis aber vollkommen in Ordnung. Für ein vegetarisches Gericht hat man ungefähr 3,5 € und für ein Gericht mit Fleisch/Fisch um die 5 € gezahlt.
	Sie zu: Den Bus in Leuven habe ich nie benutzt, obwohl ich eine Fahrkarte für die Zeit hatte. Innerhalb des Rings konnte ich fast überall binnen 20 Minuten hinlaufen. Viele meiner Freund*innen hatten sich auch Fahrräde für die Zeit gemietet und waren meistens innerhalb von fünf bis zehn Minuten überall. Ein Kauf oder eine Mitnahme des Fahrrades sind nicht nötig. 
	vor Ort: Die Suche nach einer Wohnung oder einem Zimmer war sehr schwer. Es gibt diverse Facebookgruppen, die relativ aktiv sind (vorsicht vor Betrüger*innen). Darüber hinaus kann man auch versuchen ein Zimmer in einem Wohnheim zu bekommen, die allerdings sehr beliebt sind. Auch gibt es über die KU-Leuven eine Webseite, wo private Inserate geschaltet werden. Während die Zimmer in den Wohnheimen preislich teilweise in Ordnung sind, sind die Zimmer und Wohnungen auf dem Privatmarkt häufig sehr teuer. 
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: In Leuven gibt es den "Oude Markt", wo es sehr viele Bars an einem Platz gibt. Die meisten Student*innen verbringen ihre Abende dort. Als ERASMUS-Student*in kann man kostenfrei das Sportcenter der Universität besuchen. Außerdem hat Leuven ein schönes Museum mit wechselnden Ausstellungen und verschiedene Kinos. Für noch mehr Kultur kann man natürlich auch nach Brüssel fahren!
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Meine monatlichen Kosten lagen bei 800-900€.
	Group1: Auswahl1


